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Humor des Auslandes Miss Switzerland

Kellner, ift bic 6uope Ijeifj?"

Tic Sdjtoeij wirb tummeln: S.iîonarrfjic,

(Sin .tiönigreid) bes Sdjöncn:

SMan toill jum erften Wale b>

(fine Sdjöntjcitsfönigin (tönen.

3toar hörcn's Diele mit Verbrujj

llnb fragen ficrj: g\t bas ein SWufj?"

Xann aber finbet man ftcf) brein

llnb benft: wer l)at am meifteu Sdjtocin?

VMrb's eine ^üribietcrtn,
SAUrb's eine aue St. (Mallen,

Wir b's eine Sdjönc fein aus Senf,

SvUrb's Sngabin gefallen?

SBirb es eiu Semer SJîeitjdji fein,

^ot eine Vaslcrin bac< SdjWein?

toeltfjcm ber .uantonc

(Siupfängt mau (Mb unb .utonc?

Züri-Bürger
(FREI NACH HEINRICH HEINE)

l. SJiaufcbclomffr) unb 3d)ietfubffl),
Volcn aus bev Volafei,
Sùdjtèn too bas Volf inftinftlos,
3Boßteu brum nad) 3üriä) 'vei.

2. godjten tapfer burdj ganj Teutfdjlanb
(Sinjig mit ber bohlen ôartb;
Vis mit Speis am üinuuatftranbc
Sie oerforgt bas Wohlfahrtsamt.

3. Tod) bev 9ttaufd)elotofft) murmelt:

Vruber mir iuirb mies oom Vrei,
Tb toir gleidj jtoei eble Voten,
Voten aus ber Volalei."

4. gbm entgegnete Sd)telfubfn):

Vfni, bas ift eiu faubves Slmt!
Ç>at ja nid)t mal Wanj unb Saife
SSSie bas taire Vaberlanb.

5. Sötttm toir baubcln mit Vrobuften:
Gumpen, glafrijcn oiclerlei,
Hub nad) beu ©cfdjäftspriujipicn,
Heblid) in bev Volafet."

Ii. Qtoat bie Stabt oevfovgt fie toeiter

Hub auf Wuufrij mit Muoblaurimtaft;
Tod) im §anbel mil Vrobuïten

Stiegen fie non Sift ju Sift.

7. Drauf gelm fie mit fufjg Verjertten
lieber in beu ©elbocrkib,
SBeiï fie bod) jtoei eble Volcn,
Volcu aus ber Sßolafei.

8. Slber aud) in anbevu Vrandjen
Taten fie maud) fetten Sdinitt,
Ob man bie uub ba auet) Vleite
(ritte Scbioeijerfirma ritt.

9. Unbemerlf oon §errn Vrüfdjtoüler
Tätigten jie inandjerlei,
So bor allein Siegenfcbaften

Hub pplitifd) S.liavvevet.

LO. Tarum legt man ifjnen nahe,

Tb jie nicbt bas Vürgerredjt
Hub fie maufdjelten: ga freilief),

3iridj ift for uns nidjt fd)lecfjt."

11. Sllfo fdjrieben fie ©efudje

^mmer eiue Saus als Vunft -

Tcsljalb tat fie febr enipfeljlcn

Ter £>err Montmiffionsabjunft.

12. gn bev Kommiffion aucb fajjen

Selber Sdjiocijcr aus SßafJier;

Tiefe fpracbeu, bte Volaren
Seien fromme Sait toie mir.

13. Terobalb empfahl bem Stabtrat

Tiefe Kommiffion fic fel)r;

Hub ber :Kat erteilt bas Vurgredjt,
Tenu bas gibt jmei Stimmen mebr.

14. ^aufdjelotofftj uub Scbietfubfft)

Sinb jet3t 3nrdjer uolj uub frei,
Ob fie gleid) jtoei eble Volen

Voten aus bev Volalei.

15. Hub in .Si n v je m frequentieren

Tiefe bie Vcbörbcn fdjon,

Tafj nocb inancljev SJiaufcbpolafe

Sloaneievt ut Zürichs Zolin;

16. ,;iiivcl)cv toie bev Siat Sdjnorrinftt,
Wie Vcjtecboio, Saufiemitfdj,
SdjmiergeIbotofft) Sd) ieberafïi
Unb bie Vrübcr Sdjmu^efirfdj. Aotnuff«

^a, Wclajeut îtjp im Swiiterlanb

Wirb man fic jtterfeinten?

Unb Ijojjcntlidj wirb brum fein Vranb

Tes gelben Weibs entbrennen!

3um Wliid bin idj in biefer Sadj

Siidjt »{icfjtcr, benn mir Würbe jdjwad)

Tas .s}crj bei all bem Sdjöncn,

Unb idj bergäfj bas .Vtröncn.

Vergäf; bor (auter Tätigfeit

^sm SWcffcn unb im Wetben

Ter Slugen $\ved unb Maurn unb 3cit

Unb fcbltc im (intfnjeibcn!

Unb bennod) loärc id) bielleidjt

Sehr gut für biefes Werf gcaidjt

Tod) iri) will es nicht begriinben

Sic Werben fdjon eine finben! jtoti

©efängnisgeiftlidjer betritt bie ;>ellc eines

Vüfjers.
Was bat Tid) auf Slbioege gebracht

mein Sofjn?"
,,y\d) l)abe eiue junge grau geheiratet,

'öodjwürbcii."
Slhn! Waljrfrijctulirij fofett, purifücl)

tig, berfdjtoenberifdj, toie?"

Sieiu, meine Sllte tarn bahinter!"

Sdbmibt, Sie toiffen boch, bafj Sie bei

ber SIrbcit nicht rauchen bürfen!"
©etoifj, bestoegen bore td) ja fo lauge

auf mit arbeiten!"

r.BASEL:
In der locanda Im

SINGERHAUS
essen Sie

6
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Kellner, ist die Suppe heiß?"
Nicht sehr."

Die Schweiz wird uuniuchr Monarchie,

Ein Königreich dcs Schönen:

Man will znm erste» Male hie

lLinc Schönheitskönigin krönen.

Zwar Hören's viele mit Verdruß

Und srageu sich: Ist das ein Muß?"
Tann aber findet man sich drein

Und denkt: wer ha» am meisten Schwein?

Wird's eine Znribietcrin,

Wird's eine aus St. Gallen,

Wird's eine Schöne sein aus Gens,

Wird's Engadin gefallen?

Wird es ein Berner Mcitfchi sein,

Hat eine Baslcrin das Schwein?

In welchem der Kantone

Empfängt man Geld nnd Krone?

(I IN.! > v< >! lll.lxnictt ilb'iiXK)

l. Manschelowfky »iid Schielsudsky,

Polen ans der Polakei,
Süchten wo das Volk instinktlos,
sollten drum »ach Zürich 'rei.

Fochten rapser durch ganz Teulschlaud

Eiuzig mit der hohlen Hand;
Bis mir Speis am Limmatslraude
Sie versorg! das Wohlsahrtsamt.

Toch der Bìauscheloivskv murmeln

Bruder mir wird mies vom Brei,
Tb ivir gleich zwei edle Bolen,
Poleu aus der Polakei."

t. Fhm eulgeguete Schielsudsky:

Pfui, das ist eiu saubres Amt!
Hat ja nicht mal Wa«; uud Laise

Wie das taire Baderlaud.

.'i. .^ouilu >vir handeln mit Produkten:

Lumpen, Flaschen vielerlei,
Und nach den Gcschäsrspriuzipieu,

lieblich in der Pvlakei."

<!. Zwar die Ztadt versvrgt sie weiter
Und auf Wuufch mit Kuvblauchmast;
Toch im Handel nui Produkten

Stiegen sie von Ast zn Ast.

7. Trans gehn sie mit fufzg Perzeuleu
Ueber iu deu Geldverleih,
Weil sie dvch zwei edle Poleu,
Poleu aus der Pvlakei.

8. Aber auch iu auderu Brauchen

Taten sie manch fetten Schnitt,
-Ib man die nnd da anch Pleite
Eine Schweizerfirma ritt.

!>. Unbemerkl von Herrn Brnschwnler
Tätigten sie mancherlei,

So vor allem Liegeuschasleu

Uud politisch Marrerei.

IN. Tarum legt man ihnen nahe,

Tb sie nichl das Bürgerrecht...
Und sie mauschelten: Fa freilich,

Zirich ist for uus uicht schlecht."

ll. Also schrieben sie Gesuche

Immer eine ^ans als Pnnkr -

Teshalb tat sie sehr empfehle»

Ter Herr Kommissiousadjuukl.

Iu der Kommission anch saszen

Selber Schiveizer aus Papier;
Tiese spracheu, die Polakeu

Seieu sromme Lait ivie ivir.

U!. Terohalb empfahl dem Stadlrat
Tiefe >ivi»missiou sie sehr;

Uud der Bar erleilt das Burgrechi,
Te»» das gibl zivej Stimmen mehr.

l t. Bcanscheloivsky nnd Sehielsndskv

Sind jetzt Zürcher siolz nnd frei,
'Sb sie gleich zwei edle Polen
Polen ans der Polakei.

l.">. Und in kurzem fregnentieren

Tiese die Behörde» schon,

Taß uoch maucher Rìauschpolake

Avaucierl zu Zürichs S ohn;

ll!. Ziircher wie der Rat Schnorrinsti,
Wie Bestechow, Lausiewitsch,

Z ch i n i e r g e l d o i v s k y S ch i e b e ra s k i

Und die Brüder Schmutzekitsch. à»»,ï-r

Fa, welchem Typ im Zwitzcrland

Wird man sie zuerkennen?

Und hoffentlich wird drum kein Brand

Des gelben Neids entbrennen!

Zum Glück bin ich in dieser Sach

Nicht Richter, denn mir würde schwach

Tas Her; bei all dem Schönen,

Und ich vergäsz das Krönen.

Bergäsz vor lauter Tätigkeit

Im Messen nnd im Weiden

Tcr Angen Zweck und Raum und Zeil

Und schltc im Entscheiden!

Und dennoch wäre ich vielleicht

Zehr gut für dieses Werk gcaicht

Toch ich will cs nicht begründen

Sic werden schon eine finden! à

Gesangnisgeistlicher betritt die Zelle eines

Büszers.

Was Hai Tich anf Abwege gebrachl

mein Sohn?"
Fch habe eine junge Fran geheiratet,

Hochwürden."

Aha! Wahrscheinlich kvkett, putzsüch

lig, verschwenderisch, wie?"

.Mein, -- meine Alte kam dahinter!"

Schmidt, Sic wissen doch, dasz Sie bei

der Arbeit nichl rauchen dürfen!"
Gewiß, deswegen höre ich ja so lange

anf mir arheilen!"
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